
 

 

 

 

 

 

                     

 

 

aǳƘǊΣ ƛƳ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлно 

Liebe Muhrerinnen und Muhrer! 
 

5ŀǎ WŀƘǊ нлно ƴŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘŜƳ 9ƴŘŜ ȊǳΣ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ DǊǳƴŘ ƛǎǘ Ŝǎ ǿƛŜŘŜǊ ŀƴ ŘŜǊ 

½Ŝƛǘ ȊǳǊǸŎƪ Ȋǳ ōƭƛŎƪŜƴΣ ǿŀǎ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŀƭƭŜǎ ŜǊŜƛƎƴŜǘ ƘŀǘΦ 

LŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƳƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ ²ŜƎŜ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ ±ŜǊŜƛƴŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ ŘŜǊ 

ŦǸǊ ǳƴǎ aǳƘǊŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ aǳƘǊŜǊ ǎƻ ǿƛŎƘǝƎŜƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ōŜŘŀƴƪŜƴΦ ¦ƴπ

ǎŜǊŜ CŜǎǘŜ ǎƛƴŘ ƛƳƳŜǊ Ŝǘǿŀǎ ƎŀƴȊ .ŜǎƻƴŘŜǊŜǎ ǿƻǊŀǳŦ ǿƛǊ ŀƭƭŜ ǎŜƘǊ ǎǘƻƭȊ ǎŜƛƴ 

ƪǀƴƴŜƴΦ  

!ǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘŜ hǊǘǎōƛƭŘǇƅŜƎŜ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀǳǎǎǇǊŜπ

ŎƘŜƴΣ ŘŜƴƴ Ŝǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ IŅǳǎŜǊ ǳƴŘ DŅǊǘŜƴ ǎƻ 

ƭƛŜōŜǾƻƭƭ Ƴƛǘ .ƭǳƳŜƴ ƎŜǎŎƘƳǸŎƪǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

±ŜǊƎŜƭǘȫǎ Dƻǧ ŀƴ ŀƭƭŜ IŜƭŦŜǊLƴƴŜƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ŘƛŜ ǳƴǎŜǊŜ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōŅǳŘŜ 

ƳƛǘōŜǘǊŜǳŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎŎƘǀƴŜǊƴΦ 

9ƛƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿŜƎȊǳŘŜƴƪŜƴŘŜǊ ¢Ŝƛƭ ƛƴ aǳƘǊ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ aǳǊǘŀƭƭŀŘŜƴ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ 

¦ƴǎŜǊ DŜǎŎƘŅƊ ƎŜƘǀǊǘ Ȋǳ млл tǊƻȊŜƴǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ƧŜŘŜǊ 9ƛƴƪŀǳŦ ƪƻƳƳǘ ǳƴπ

ǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Ȋǳ DǳǘŜΦ 5ŀƴƪŜ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜ YǳƴŘƛƴƴŜƴ ǳƴŘ YǳƴŘŜƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜ 

¢ǊŜǳŜΦ LƳ bŀƳŜƴ ŀƭƭŜǊ ōŜŘŀƴƪŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƴ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 

ŦǸǊ ŘŜƴ ǘŅƎƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎΦ 

9ƛƴ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ƎŜǎŀƳǘŜƴ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ƎǳǘŜ ½ǳǎŀƳπ

ƳŜƴŀǊōŜƛǘΣ ŘŜƴƴ ƴǳǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǾƛŜƭ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜƴ ǎŎƘǀƴŜƴ hǊǘ ŜǊπ

ǊŜƛŎƘŜƴΦ 

bƻŎƘ ŀƭƭŜƴ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ ōŜƛƳ [ŜǎŜƴ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎǎŜƴŘǳƴƎΣ ǿƛǊ ƘƻũŜƴ ǎƛŜ ƛǎǘ ƛƴǘŜǊŜǎπ

ǎŀƴǘ ǳƴŘ ƛƴŦƻǊƳŀǝǾΦ 

!ƭǎ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ ǿǸƴǎŎƘŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘΣ ƭƛŜōŜ aǳƘǊŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ aǳƘǊŜǊΣ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ 

ŦǸǊ ŘƛŜ ōŜǾƻǊǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎŦŜƛŜǊǘŀƎŜ ǳƴŘ Ŝƛƴ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜǎΣ ƎŜǎǳƴŘŜǎ 

WŀƘǊ нлнпΦ 
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Gebühren und Abgaben 2024 
 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Muhr hat in ihrer Sitzung am 7. Dezember 2023 be-

schlossen, die Gebühren für das Rechnungsjahr 2024 nicht zu erhöhen und folgende 

Steuerhebesätze und Abgaben, wie im Jahr 2023 einzuheben: 

 

1. Die Gemeindesteuern werden für das Rechnungsjahr 2024 folgend festgesetzt: 

a) GRUNDSTEUER A von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben % 500 

b) GRUNDSTEUER B von sonstigen unbebauten Grundstücken und Ge-
bäuden 

% 500 

c) KOMMUNALSTEUER   % 3 

d) ORTSTAXE allgemein gemäß Verordnung des Tourismusverbandes Muhr 
vom 02.06.2014 

Euro 1,00 

e) BESONDERE ORTSTAXE  gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (dauernd abgestellte Wohnwagen) 

Euro 130,00 

f) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen bis einschl. 40 m² 
Nutzfläche) 

Euro 200,00 

g) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 40 m² 
Nutzfläche) 

Euro 260,00 

h) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 70 m² 
Nutzfläche) 

Euro 300,00 

i) BESONDERE ORTSTAXE gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 (Ferienwohnungen mit mehr als 100 m² 
Nutzfläche) 

Euro 360,00 

j) BESONDERE ORTSTAXE Gemäß Verordnung des Bürgermeisters vom 
02.06.2014 
(Ferienwohnungen mit mehr als 130 m² Nutzfläche) 

Euro 380,00 

 

2. Abgaben und Gebühren nach dem gesetzlichen Tarif bzw. nach den fest-

gesetzten und genehmigten Sätzen: 
 

GEMEINDEVERWALTUNGSABGABE lt. LGBl. Nr. 91/2011 i.d.g.F. 

KOMMISSIONSGEBÜHREN lt. LGBl. 92/2011 i.d.g.F. 

 

FRIEDHOFSGEBÜHREN  lt. Friedhofsordnung Gebühren netto MWSt. Gebühren brutto 

a) GRABGEBÜHR ϵ мтΣлл  ϵ мтΣлл 

b) GRAB öffnen und schließen bei Erdbestattung ϵ оллΣлл  ϵ оллΣлл 

c) GRAB öffnen und schließen bei Urnenbeisetzung ϵ мллΣлл  ϵ мллΣлл 

c) Benützung der Aufbahrungshalle ϵ мллΣлл  ϵ мллΣлл 

Gebühren für ABWASSERBESEITIGUNG    

d) LAUFENDE GEBÜHR je m³ ϵ оΣол 10 % ϵ 3,63 

e) INTERESSENTENBEITRAG pro Punkt der Punkte-
bewertungs-Verordnung 

ϵ ртлΣлл 10 % ϵ снтΣлл 

f) EICHGEBÜHR (Zählermiete) monatlich ϵ лΣул 10% ϵ лΣуу 

g) MARKTSTANDGELDER je Laufmeter Marktstand ϵ пΣлл  ϵ пΣлл 

h) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu einer Stunde 

ϵ мΣлл  ϵ мΣлл 

i) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu zwei Stunden 

ϵ нΣлл  ϵ нΣлл 

j) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. bis zu drei Stunden 

ϵ оΣлл  ϵ оΣлл 



k) SPERRSTUNDENABGABE lt. LGBl. Nr. 47/1952 
i.d.g.F. über drei Stunden 

ϵ сΣлл  ϵ сΣлл 

l) a) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine halbe 80 Liter Tonne 
(nur bei einer Person mit gemeldeten HWS) 

ϵ оΣсу 10 % ϵ пΣлр 

l) b) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 80 Liter Tonne 

ϵ пΣфн 10 % ϵ рΣпм 

l) c) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 120 lt. Tonne 

ϵ сΣоф 10 % ϵ тΣло 

l) d) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 240 lt. Tonne 

ϵ млΣпр 10 % ϵ ммΣрл 

l) e) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 360 lt. Tonne 

ϵ мпΣтр 10 % ϵ мсΣнн 

l) f) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 770 lt. Tonne 

ϵ  пп,25 10 % ϵ пуΣст 

l) g) MÜLLABFUHRGEBÜHR pro entleerte Tonne 
laut Abfuhrordnung für eine 1100 lt. Tonne 

ϵ рпΣлт 10 % ϵ рфΣпу 

l) h) MÜLLABFUHRGEBÜHR  laut Abfuhrordnung 
für einen 60 lt. Müllsack 

                 ϵ пΣрр 10 % ϵ рΣлл 

l) i) MÜLLGRUNDGEBÜHR laut Abfuhrordnung pro 
Person und Jahr, mind. 3 Einheiten/Objekt 

ϵ ммΣул 10% ϵ мнΣфу 

m) SCHLACHTABFÄLLE je angefangene 10 Liter ϵ нΣрл  ϵ нΣрл 

n) FEUERWEHRBEITRAG für Ein- und Zweifamilien-
häuser 

ϵ нΣрл  ϵ нΣрл 

o) FEUERWEHRBEITRAG für Landwirtschaften und 
Gewerbe 

ϵ оΣрл  ϵ оΣрл 

 

Privatrechtliche Entgelte: 

 Gebühren 
netto 

MWSt. Gebühren 
brutto 

a) FASTRAC- und LINTRACLEISTUNG ohne Zusatz-
gerät (je Stunde) 

ϵ плΣлл  ϵ плΣлл 

b) FASTRAC- und LINTRACLEISTUNG mit Zusatzge-
rät (je Stunde) 

ϵ птΣлл  ϵ птΣлл 

c) ARBEITS- und DIENSTLEISTUNGSSTUNDE  
(je Mann und Stunde) 

ϵ нфΣпл  ϵ нфΣпл 

d) SCHNEERÄUMUNG auf privater Zufahrt je Win-
tersaison und Antragsteller bzw. Anrainer 

ϵ рлΣлл  ϵ рлΣлл 

e) SPLITT- oder SOLESTREUUNG auf privater Zu-
fahrt je angeforderter Streuung 

ϵ пΣрл  ϵ пΣрл 

f) SCHNEERÄUMUNG auf Gehsteig im Ortsgebiet 
durch Gemeinschaft je Antragsteller und Saison 

ϵ рлΣлл  ϵ рлΣлл 

g) AEG - BEITRAG im Kindergarten je Monat (5 
Tage-Woche) ς abzüglich Landesförderung 

ϵ  офΣун 13 % ϵ прΣлл 

     AEG-BEITRAG f. 3 Tage-Woche ς abzüglich Lan-
desförderung 

ϵ орΣпл 13 % ϵ плΣлл 

 

 

!ƭƭŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ 

aǳƘǊ ǳƴǘŜǊ ǿǿǿΦƳǳƘǊΦŜǳ  

 

 
 

 

 

http://www.muhr.eu/


 

¶   Neubau Geh- und Radweg  
 

bŀŎƘ ŘǊŜƛƧŅƘǊƛƎŜǊ tƭŀƴǳƴƎǎπ ǳƴŘ ±ŜǊƘŀƴŘƭǳƴƎǎǘŅǝƎƪŜƛǘ ƛǎǘ Ƴƛǘ 

нмΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлно ŘŜǊ .ŜǿƛƭƭƛƎǳƴƎǎōŜǎŎƘŜƛŘ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊǊƛŎƘπ

ǘǳƴƎ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ DŜƘπ ǳƴŘ wŀŘǿŜƎŜǎ ŦǸǊ ŘŜƴ мΦ !ōǎŎƘƴƛǧ όǾƻƳ 

.ŜǊŜƛŎƘ ¦ƴǘŜǊŜ !ǳ ōƛǎ CǳŎƘǎŦŀǊƳύ ƛƴ wŜŎƘǘǎƪǊŀƊ ŜǊǿŀŎƘǎŜƴΦ 

5ŜǊ нΦ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǧ ǿƛǊŘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ƛƴǘŜǊƳƻƴŀǘŜ ƛƳ 5Ŝǘŀƛƭ ƎŜπ

Ǉƭŀƴǘ ǳƴŘ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ Ȋǳ .ŜǿƛƭƭƛƎǳƴƎ ŜƛƴƎŜǊŜƛŎƘǘΦ 

9ƛƴ ƎǊƻǖŜǊ 5ŀƴƪ Ǝƛƭǘ ŀƭƭŜƴ ōŜǘǊƻũŜƴŜƴ DǊǳƴŘŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊƴΣ ǿŜƭπ

ŎƘŜ ŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ ½ǳǎǝƳƳǳƴƎ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΦ 

5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ƛǎǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ {ŀŎƘŜ ŜƛƴƛƎ ǳƴŘ ōŜǘƻƴǘ ŘƛŜ ²ƛŎƘǝƎƪŜƛǘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎΦ 9ǎ 

ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ wŀŘǿŜƎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ǳƳ ŜƛƴŜ !ƴōƛƴŘǳƴƎ ŀƴ Řŀǎ wŀŘǿŜƎƴŜǘȊ ƛƳ [ǳƴƎŀǳ ǎƻƴŘŜǊƴ 

ŀǳŎƘ ǳƳ ŜƛƴŜ ǾƛŜƭƎŜƴǳǘȊǘŜ wŀŘǎǘǊŜŎƪŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǘŀǊǘ ŘŜǎ aǳǊπwŀŘǿŜƎŜǎ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΦ 

aƛǘ ŘŜǊ ¢ǊŜƴƴǳƴƎ Ǿƻƴ wŀŘπ ōȊǿΦ DŜƘǿŜƎ ǳƴŘ {ǘǊŀǖŜ ǎŎƘǸǘȊŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘπ

ƳŜǊ ǳƴŘ CǳǖƎŅƴƎŜǊΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŦǀǊŘŜǊƴ ŘŀƳƛǘ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ aƻǝǾŀǝƻƴΣ ƴƻŎƘ ǀƊŜǊ ŀǳŦǎ wŀŘ 

ǳƳȊǳǎǘŜƛƎŜƴΦ 5ŀƳƛǘ ǎŜǘȊŜƴ ǿƛǊ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ƛƴ ǇǳƴŎǘƻ ¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ bŀŎƘƘŀƭǝƎƪŜƛǘΦ 5Ŝƴ 

wŀŘǾŜǊƪŜƘǊ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎŀƴȊ ǿƛŎƘǝƎŜǊ tǳȊȊƭŜǘŜƛƭ ƛƴ ŘŜƳ .ŜǎǘǊŜōŜƴΣ ƘƛŜǊ ŀƪǝǾ ǳƴǎŜǊŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ 

Ȋǳ ƭŜƛǎǘŜƴΦ  

5ƛŜ ƎŜǇƭŀƴǘŜ ¢ǊŀǎǎŜ ǾŜǊƭŅǳƊ ǊŜŎƘǘǎǳŦǊƛƎ ŘŜǊ aǳǊ ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ CŜƭŘǿŜƎŜ 

ōȊǿΦ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ŀǳŦ ŘŜƳ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ .ŜƎƭŜƛǘŘŀƳƳ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ aǳǊΦ  

5ŜǊ .ŀǳ ŘƛŜǎŜǎ DŜƘπ ǳƴŘ wŀŘǿŜƎŜǎ ƛǎǘ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ aǳƘǊ ŜƛƴŜ ǿƛŎƘǝƎŜ LƴǾŜǎǝǝƻƴ ŜƛƴŜǊǎŜƛǘǎ 

ŦǸǊ ŘŜƴ ǎǘŀǊƪ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜƴ wŀŘπ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎΣ ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳƊǊŜǘŜƴŘŜ 

DŜŦŅƘǊŘǳƴƎ ŘǳǊŎƘ bŀǘǳǊƪŀǘŀǎǘǊƻǇƘŜƴ ό[ŀǿƛƴŜƴΣ aǳǊŜƴΣ ǳŘƎƭΦύ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǘƻŦŀƘǊŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ [нммΦ 5ŜǊ 

wŀŘǿŜƎ ǎƻƭƭ ƛƳ CŀƭƭŜ ŜƛƴŜǊ {ǇŜǊǊŜ ŘŜǊ aǳƘǊŜǊ [ŀƴŘŜǎǎǘǊŀǖŜ ŀǳŎƘ ŀƭǎ bƻǘǿŜƎ ƎŜƴǸǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

{ƻōŀƭŘ Ŝǎ ŘƛŜ ²ƛǧŜǊǳƴƎǎǾŜǊƘŅƭǘπ

ƴƛǎǎŜ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ ȊǳƭŀǎǎŜƴΣ ŜǊπ

ŦƻƭƎǘ ŘŜǊ {ǇŀǘŜƴǎǝŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜǎ 

tǊƻƧŜƪǘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜπ

ƳŜƛƴŘŜ aǳƘǊ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ !ǳŦπ

ǿŜǊǘǳƴƎ ōŜŘŜǳǘŜǘΦ 

5ƛŜ YƻǎǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŎŀΦ о aƛƭπ

ƭƛƻƴŜƴ 9ǳǊƻ ǾŜǊŀƴǎŎƘƭŀƎǘΦ IƛŜǊπ

ŦǸǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ōŜǊŜƛǘǎ ŘƛŜ CǀǊŘŜǊȊǳπ

ǎŀƎŜƴ Ǿƻƴ .ǳƴŘ ǳƴŘ [ŀƴŘ ƛƴ ŘŜǊ 

IǀƘŜ Ǿƻƴ тр tǊƻȊŜƴǘΦ  

²Ŝƴƴ ŘŜǊ .ŀǳ ǇƭŀƴƳŅǖƛƎ ǾŜǊπ

ƭŅǳƊΣ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ 9ǊǀũƴǳƴƎ ŘŜǎ 

wŀŘǿŜƎŜǎ ƛƳ WŀƘǊ нлнр Ȋǳ ǊŜŎƘπ

ƴŜƴΦ 

 

 



 

¶   Standortverlegung A1- Telekommunikationsanlage  
 

In einer zunehmend digitaler werdenden Welt 

gehören Funkmasten zur wesentlichen Infra-

struktur. Da der bestehende Mast am Dach des 

Feuerwehrhauses aus heutiger Sicht aufgrund 

der Lage mitten im Siedlungsgebiet nicht gut 

gewählt ist, wurde mit dem Handymastbetrei-

ber A1 über einen möglichen neuen Standort 

beraten.   

Als neuer Standort wurde das Gemeindegrund-

stück LN 450, KG Vordermuhr, oberhalb der 

Volksschule festgelegt (siehe Lageplan). In die 

Planung wurde auch der Vorsitzende der Ortsbildschutzkommission, Herr DI Josef Ernst eingebun-

den. Er befürwortet den neuen Standort, da er 50 Meter über der Siedlungsgrenze liegt und bereits 

über den Weg der Bringungsgemeinschaft Pfeifenberger aufgeschlossen ist. Weiters eignet sich 

der Standort, weil die Anbindung an den BOS-Sender im Talschluss gut möglich ist. Durch den 

Baumbewuchs rund um den gewählten Standort ist das Bauwerk in die Landschaft eingebunden, 

dies wurde auch seitens der Naturschutzbehörde positiv bewertet.  

Da der neue Standort über der Siedlungsgrenze liegt, sind keine negativen Aspekte für die Gesund-

heit der Bevölkerung im darunterliegenden Siedlungsgebiet zu erwarten.  

Telekommunikation und Internet sind in den letzten Jahrzehnten zur Stütze der heutigen Wissens-

gesellschaft und zu unserem ständigen Begleiter geworden. Auf die Frage, ob wir wirklich überall 

Mobilfunk benötigen, ob wir wirklich in jeder Lebenslage erreichbar sein müssen und wollen, gibt 

es vermutlich keine einfache Antwort. Dennoch haben wir uns an die Annehmlichkeiten der stän-

digen Verbindungsfähigkeit gewöhnt.  

 

 

 



 

¶ Erschließungs- und Parzellierungskonzept Adamfeld 
 

Der Bauausschuss in Zusammenarbeit mit Frau Verena Hitsch vom Landschaftsarchitektenbüro   
allee42 hat ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ŝƛƴ YƻƴȊŜǇǘ ŀǳǎƎŜŀǊōŜƛǘŜǘΣ ǿƛŜ ŘƛŜ tŀǊȊŜƭƭƛŜǊǳƴƎ ƛƳ α!ŘŀƳŦŜƭŘά ŀǳǎπ
schauen könnte.  Das Ziel der Gemeinde ist es, durch das Angebot von Bauplätzen und Wohnungen 
in absehbarer Zeit jungen Familien leistbaren Wohnraum anbieten zu können und so der Abwan-
derung entgegenzuwirken.  

 

 

 
 

¶   Bauplätze im Gaunitschfeld  
 

!ǳŦ ŘŜƴ .ŀǳǇƭŅǘȊŜƴ ƛƳ DŀǳƴƛǘǎŎƘŦŜƭŘ ǿǳǊŘŜ ŜǊŦǊŜǳƭƛŎƘŜǊ ²ŜƛǎŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƅŜƛǖƛƎ ƎŜōŀǳǘΣ ǳƴŘ Ŝǎ Ƙŀπ

ōŜƴ ŘǊŜƛ CŀƳƛƭƛŜƴ ƛƘǊ ƴŜǳŜǎ αȊǳ IŀǳǎŜά ƎŜǎŎƘŀũŜƴΦ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ ²ƻƘƴƻōƧŜƪǘ ƛǎǘ ƛƴ tƭŀƴǳƴƎΦ  

5ŜǊȊŜƛǘ ǎƛƴŘ ƴƻŎƘ ȊǿŜƛ .ŀǳƎǊǳƴŘǎǘǸŎƪŜ ŦǊŜƛΣ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ƎŜǊƴŜ ōŜƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜŀƳǘ 

ƳŜƭŘŜƴΦ  

 

 



 

¶   Investitionen der Gemeinde  
 

¶ Photovoltaik-Anlage auf Volksschulgebäude (37 kWp):  ϵ рфΦпфсΣум  

¶ Sanierung des Turnhallendaches     ϵ срΦнпрΣмн 

¶ Straßenverbreiterung beim Trattnerbauer (Endabrechnung): ϵ ноΦпппΣмо (Gesamt: 53.444,13) 

¶ Sargversenkungsgerät      ϵ сΦмнлΣлл 

¶ Notstrom-Aggregat        ϵ рΦфурΣсп 

¶ Beitrag für neues Loipengerät     ϵ ноΦрллΣлл 

¶ Neue Leitschienen im Bereich Kreuzgraben und Pfeifenbergerweg (noch keine Abrechnung)  

 
 

 

¶   Grabenbefliegung mit Drohne 
 

Die Wildbäche in unserer Gemeinde sind jährlich nach den Bestimmungen des § 101, Abs. 6 und 

7 des Forstgesetzes 1975 BGBl Nr. 440 i.d.g.F. zu begehen. Die Gefahr aus Wildbächen durch 

Murenabgänge steigt sprunghaft an, wenn im Wildbach Bäume oder Teile lagern, welche Ver-

klausungen bewirken können. In unserer Gemeinde wurde die mühevolle Arbeit mit einer Beflie-

gung durch eine Drohne übernommen. Die Grabenräumungen wurden in Absprache mit der 

Wildbach- und Lawinenverbauung veranlasst bzw. sind diese für das nächstes Jahr vorgesehen. 

 
 



 

¶   Personelle Veränderung in der Gemeindevertretung  

 

Mit 16. April dieses Jahres legte die Gemeindevertreterin Petra Krznar (FPÖ) mittels Verzichtser-

klärung gemäß §84 Absatz 2 der Salzburger Gemeindewahlordnung ihr Mandat nach 9 Jahren als 

Mitglied der Gemeindevertretung Muhr zurück. Sie war auch Vorsitzende des Überprüfungsaus-

schusses. Wir danken für ihr Engangement und wünschen ihr alles Gute für die Zukunft.     

Ihr folgte Hermann Rothschopf nach, er wurde in der Gemeindevertretungssitzung am 20. April als 

Gemeindevertreter angelobt. 

 

 

¶   Wahltermine 2024  
 

млΦ aŅǊȊ нлнпΥ   

DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎπ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊLƴƴŜƴǿŀƘƭ 

²ŀƘƭōŜǊŜŎƘǝƎǘ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ tŜǊǎƻƴŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜ ƻŘŜǊ 9¦π{ǘŀŀǘǎπ

ōǸǊƎŜǊǎŎƘŀƊ ǾŜǊŦǸƎŜƴΣ ȊǳƳ {ǝŎƘǘŀƎ нмΦ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлно Ƴƛǘ IŀǳǇǘǿƻƘƴǎƛǘȊ ƛƴ 

ŜƛƴŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ ƛƳ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ {ŀƭȊōǳǊƎ ƎŜƳŜƭŘŜǘ ǎƛƴŘ ǳƴŘ ŀƳ ²ŀƘƭǘŀƎ Řŀǎ мсΦ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊ Ǿƻƭƭπ

ŜƴŘŜǘ ƘŀōŜƴΦ 

 

лфΦ Wǳƴƛ нлнпΥ   

9ǳǊƻǇŀπ²ŀƘƭ 

²ŀƘƭōŜǊŜŎƘǝƎǘ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜΣ die die österreichische Staatsbürger-

schaft besitzen oder nichtösterreichische EU-Bürgerinnen/EU-Bür-

ger mit Hauptwohnsitz in Österreich, spätestens am Wahltag 16 

Jahre alt sind, in Österreich nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind bzw. in ihrem Her-

kunftsmitgliedstaat nicht infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfallentscheidung ihr 

aktives Wahlrecht verloren haben und am Stichtag (75. Tag vor der Wahl) in der Europa-Wäh-

lerevidenz einer österreichischen Gemeinde geführt werden.  

Österreicherinnen/Österreicher mit Hauptwohnsitz im Inland werden automatisch in die Eu-

ropa-Wählerevidenz eingetragen. Österreicherinnen/Österreicher mit Hauptwohnsitz im 

Ausland ("Auslandsösterreicherinnen/Auslandsösterreicher") müssen ebenso wie nicht ös-

terreichische EU-Bürgerinnen/EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in Österreich einen Antrag stel-

len, um in die Europa-Wählerevidenz aufgenommen zu werden. 

 

voraussichtlich im Herbst 2024: 

Nationalratswahlen 
Wahlberechtigt sind alle österreichischen StaatsbürgerInnen, die am Wahltag das 16. Le-

bensjahr vollendet haben. AuslandsösterreicherInnen (sofern sie in einer österreichischen 

Gemeinde in die Wählerevidenz eingetragen sind) können mittels Briefwahl ihre Stimme im 

Ausland abgeben. 

 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/wahlen/1/Seite.320210.html##ausschluss
https://www.oesterreich.gv.at/lexicon/S/Seite.991581.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/wahlen/2/Seite.320340.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/wahlen/2/Seite.320340.html


 

¶ Änderung bei Übernahme von Verpackungsabfällen 

am Recyclinghof ab 1. Jänner 2024 
 

Ab dem 1. Jänner 2024 kommt es zu einer Vereinheitlichung der Sammlung von Verpa-

ckungsabfällen am Recyclinghof. Der Gesetzgeber sieht eine generelle Vereinfachung der 

Sammlung vor, um österreichweit einheitliche Standards zu erreichen und der Bevölke-

rung die Sammlung zu erleichtern. 

Die Sammlung von Verpackungsabfällen wurde lange Zeit von Bundesland zu Bundesland und 

von Gemeinde zu Gemeinde unterschiedlich gehandhabt, was oft für Unsicherheiten bei der 

richtigen Abfalltrennung sorgte. Um die Trennung zu erleichtern und eine bessere Sammel-

quote zu erzielen werden bis 2025 Anpassungen entsprechend den gesetzlichen Bestimmun-

gen und den abfalltechnischen Anforderungen vorgenommen. 

Neu am Recyclinghof 

Am Recyclinghof können nur mehr größere 

bzw. sperrige Verpackungen, die in vier 

Gruppen eingeteilt sind abgegeben werden: 

¶ Plastikfolien (PE-Folien) 

¶ Plastikhohlkörper (HDPE/PP-Hohlkör-

per) wie große Flaschen, Eimer, Kanister 

usw.  

¶ große Styroporformteile (EPS-Verpa-

ckungen), die als Transportschutz ver-

wendet wurden 

¶ Holzkisten und -steigen 

Nicht mehr übernommen werden am Recyclinghof z.B. PET-Getränkeflaschen, Getränkedo-

sen, Weißblechdosen sowie Getränkeverbundkarton (Milch- und Saftpackerl). Dafür steht der 

Gelbe Sack als bewährtes Sammelsystem weiterhin zur Verfügung. Mit dem Pfandsystem, dass 

ab 1. Jänner 2025 eingeführt wird, gibt es dann für bestimmte Getränkeverpackungen die 

Rückgabe beim Handel. 

 

Getrªnkeflaschen sind ¿ber den Gelben Sack zu entsor-

gen und werden am Recyclinghof nicht mehr angenom-

men. 



 

¶ Ehrungen 
 

¶ Erich Kandler und Siegfried Aigner 
 

Im Rahmen des Erntedankfestes wurde an zwei ver-

dienstvolle Bürger Ehrungen seitens der Gemeinde verlie-

hen. 

 

Das Verdienstzeichen der Gemeinde Muhr in SILBER 

wurde an Siegfried Aigner für seinen besonderen Dienst 

als Obmann der Kameradschaft Muhr verliehen. 10 Jahre 

stand er dem Verein als Obmann vor. 

Das Verdienstzeichen der Gemeinde Muhr in BRONZE 

wurde an Erich Kandler verliehen. Er war über 40 Jahre im 

Vorstand der Kameradschaft tätig. 

Wir gratulieren herzliche zu diesen Auszeichnungen und 

sagen DANKE für euer Wirken zum Wohle unserer Bürge-

rinnen und Bürger. 

 

 

¶ Josef Grießner und Stefan Lechner 
 

Mit dem Verdienstzeichen des Landes Salz-

burg wurden im Rahmen eines Ehrungsaktes in 

der Salzburger Residenz Josef Grießner und 

Stefan Lechner ausgezeichnet. Über 15 Jahre 

engagierten sich die beiden im Bereich der La-

winenwarnung und -prävention. Dabei setzten 

sie sich mit großem Einsatz vor allem für die 

kontinuierliche Sanierung der Lawinenverbau-

ung in Muhr ein. Ihr Engagement ging weit über 

das Alltägliche hinaus aus trug maßgeblich zur 

Sicherheit und zum Wohl unserer Gemeinde 

bei. Die Verleihung dieser Verdienstzeichen 

des Landes Salzburg unterstreicht die Bedeu-

tung solcher Einsatzbereitschaft für das Ge-

meinwohl und würdigt Menschen, die sich für 

die Sicherheit und das Wohlergehen ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger einsetzen. 

 

 

Wir sind dazu geboren, wohltätig zu sein. 
 

William Shakespeare 

 
 

v.l.n.r.: Landtagspräsidenten Brigitte Pallauf, die geehrten Josef Grießner 
und Stefan Lechner, Landeshauptmann Wilfried Haslauer 



¶ DǊƻǖŜǊ tǊŀƴƎǘŀƎ Ȋǳ αtŜǘŜǊ ǳƴŘ tŀǳƭά 
 

Unser großer Prangtag am 29. Juni hat wieder viele 

Besucherinnen und Besucher zu uns nach Muhr ge-

führt. Beginnend mit dem Festgottesdienst war die-

ses Fest für Einheimische sowie Gäste ein Tag mit 

vielen schönen und netten Begegnungen. 

Besonderer Dank gilt allen Binderfamilien mit ihren 

Helferinnen und Helfern, welche die schönen 

Prangstangen gefertigt haben. Ebenso gilt der Dank 

den Trägern dieser Kunstwerke, welche sie mit 

Würde bei der feierlichen Prozession mitgetragen 

haben. 

Wir Einheimische dürfen und sollten auch stolz da-

rauf sein, dieses Fest jedes Jahr auf`s Neue zur Ehre 

Gottes und zur Freude von uns allen zu feiern.  

Bereits jetzt darf die Bitte ausgesprochen werden, 

im nächsten Jahr wieder mit viel Engangement und 

persönlichen Einsatz das Fest vorzubereiten und un-

ter Teilnahme aller Vereine und der gesamten Be-

ǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ŘŜƴ ¢ŀƎ ǿƛŜŘŜǊ Ȋǳ Ŝǘǿŀǎ α.ŜǎƻƴŘŜǊŜmά 

machen. 

 

 
 

¶ Winzerumzug in der Partnergemeinde Klöch 
 

Alle fünf Jahre findet in unserer Partnergemeinde Klöch der 

großer Winzerumzug statt. So auch heuer wieder am 24. Sep-

tember. Leider hat es diesmal das Wetter nicht gut gemeint, 

strömender Regen begleitete die Festwägen und Besuche-

rInnen durch die Klöcher Weinberge. Mit einem kulinari-

schen Präsent überbrachte der Bürgermeister die Grüße der 

Gemeinde. Der Trachtenmusikkapelle und jenen Muhrerin-

nen und Muhrern gebührt großer Dank, welche sich die Zeit 

genommen haben, unserer Partnergemeinde anlässlich die-

ses Festes durch ihren Besuch die Ehre zu erweisen. Das 

schlechte Wetter zwang zwar zum Antritt einer verfrühten 

Heimreise, das Ganze tat der Stimmung 

aber keinen Abbruch. Es war wieder eine 

αƳƻŀǊǘǎ DŀǳŘŜά ŦǸǊ ŀƭƭŜΣ ŘƛŜ ŘŀōŜƛ ǿŀǊŜƴΗ  

 

Freuen wir uns auf den nächsten 

Winzerumzug im Jahr 2028! 

 

 

 



Die Zeit verªndert Menschen, 

die Zeit verªndert Gef¿hle, 

die Zeit verªndert Situationen, 

die Zeit verªndert Gedanken 

und Trªume. 

Das einzige, was sie nicht  

verªndern kann sind die  

gemeinsam erlebten Momente ! 

¶ Geburtstagsjubilarinnen und Geburtstagsjubilare 
 

Im Jahr 2023 durfte die Gemeinde wieder zahlreichen Jubilarinnen und Jubilaren zum Geburtstag 
gratulieren. Die Geburtstagskinder wurden am 1. Dezember 2023 zu einem Kaffeekränzchen 
beim Mesnerwirt eingeladen, wo in geselliger Runde über die Vergangenheit geplaudert wurde. 

 

90. Geburtstag:  Pauline Palzenberger 
 
85. Geburtstag:  Sebastian Pritz  
    Franz Gaigg 
 
 

80. Geburtstag:  Leo Bucher 
    Erich Ofner 
     
75. Geburtstag:  Willi Bliem 
    Monika Brunner  
    Irmgard Grießner 
    Franz Eder 
    Ingeborg Aigner 
    Martina Kremser 
    Erna Aigner 
    Ilse Eder 
    Hildegard Pritz 
    Erna Pritz 
    Romana Macheiner 
    Hugo Van de Meerssche 

 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des abgelaufenen Jahres ganz herzlich und 

 wünschen Glück und Gesundheit für die kommenden Jahre. 

 

¶ Goldene Hochzeit  
 

Zur Goldenen Hochzeit gratulierte die Gemeinde im Jahr 2023 Annemarie und Josef Pfeifenber-

ger ganz herzlich. Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele gemeinsame Jahre bei guter Gesund-

heit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



¶ Eheschließungen  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Geburten 
 

¶ Julia Brandstätter der Eltern  

Tanja und Andreas Brandstätter 

¶ Gruber Michael der Eltern  

Carina Gruber und Michael Schlick 

¶ Laura Kandler der Eltern  

Christina Scharfetter und  

Martin Kandler 

¶ Xaver Thomas Ganitzer der Eltern Maria 

Ganitzer und Thomas Aigner (nicht im 

Bild) 

 

 

 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern zur Geburt ihrer Sprösslinge und  

wünschen den jungen Familien alles gute für die Zukunft. 

 

/ŀǊƛƴŀ ϧ 5ŀƴƛŜƭ 

9ƴƎŜƭ 

лрΦ CŜōǊǳŀǊ нлно 

 

 

YŀǊƛƴ .ŀƛŜǊ ϧ  

WƻƘŀƴƴ DŜƴǎŜǊ 

мсΦ Wǳƴƛ нлно 
Die Liebe allein 

Versteht das Geheimnis, 

andere zu beschenken und 

dabei selbst reich zu werden. 
Clemens Brentamo 

IŜǊȊƭƛŎƘŜƴ DƭǸŎƪǿǳƴǎŎƘ 

ȊǳǊ IƻŎƘȊŜƛǘΗ 



¶ Todesfälle 
 
Wilhelm Kremser Wilhelm (24.01.2023) 

Erna Pleschberger (10.02.2023) 

Johann Schiefer (15.02.2023) 

Kiara Bliem (09.03.2023) 

Genser Franz (06.06.2023) 

Marianne Pritz (08.06.2023) 

Regina König (18.06.2023) 

Maria Premm (05.07.2023) 

Thomas Trausnitz (02.09.2023)  

Theresia Pritz (23.10.2023) 

Maria Pfeifenberger (26.10.2023) 

 

Wir werden ihnen stets ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren! 

 

¶   !ƪȊŜƴǘŜ CŜǊƛŀƭƧƻōπ ǳƴŘ tǊŀƪǝƪŀǇƭŀǨƻǊƳ  
 

ŦŜǊƛŀƭƧƻōΦŀƪȊŜƴǘŜΦƴŜǘ ς {ŀƭȊōǳǊƎǎ CŜǊƛŀƭƧƻōπ ǳƴŘ tǊŀƪǝƪŀǇƭŀǧπ

ŦƻǊƳ 

LƘǊ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ǎǳŎƘǘ CŜǊƛŀƭǇǊŀƪǝƪŀƴǘΥƛƴƴŜƴ ƻŘŜǊ ōƛŜǘŜǘ Ƨǳƴπ

ƎŜƴ [ŜǳǘŜƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ tǊŀƪǝƪǳƳ ƻŘŜǊ bŜōŜƴπ

Ƨƻō ƛƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘ ŜƛƴȊǳǘŀǳŎƘŜƴΚ 5ŀƴƴ ƛƴǎŜǊƛŜǊŜƴ {ƛŜ LƘǊŜ 

WƻōŀƴƎŜōƻǘŜ ŘƻŎƘ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ ŀǳŦ ŘŜǊ CŜǊƛŀƭƧƻōπ ǳƴŘ tǊŀƪǝƪŀπ

ǇƭŀǨƻǊƳ Ǿƻƴ ŀƪȊŜƴǘŜ WǳƎŜƴŘƛƴŦƻΣ ²ƛǊǘǎŎƘŀƊǎƪŀƳƳŜǊΣ LƴŘǳǎǘǊƛπ

ŜƭƭŜƴǾŜǊŜƛƴƛƎǳƴƎ ǳƴŘ !a{Φ 

DŜǊŀŘŜ ƧŜǘȊǘΣ ǿƻ Ŝǎ ƻƊƳŀƭǎ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ ƛǎǘ tŜǊǎƻƴŀƭ ŦǸǊ ŘŜƴ {ƻƳƳŜǊ Ȋǳ ŬƴŘŜƴ ǳƴŘ ǾƛŜƭŜ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ǇŀƴŘŜπ

ƳƛŜōŜŘƛƴƎǘ ǿŜƴƛƎŜǊ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǝŜǊǳƴƎ ƘŀǧŜƴΣ ōƛŜǘŜǘ ŘƛŜ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜ WƻōǇƭŀǨƻǊƳ Ŝƛπ

ƴŜƴ ŜƴƻǊƳŜƴ aŜƘǊǿŜǊǘΦ 9ƴǘƭŀǎǘŜƴ {ƛŜ LƘǊŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊΥƛƴƴŜƴ ƛƴ ŘŜƴ {ƻƳƳŜǊƳƻƴŀǘŜƴ ǳƴŘ ƭŜǊƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 

ƧǳƴƎŜƴΣ ƳƻǝǾƛŜǊǘŜƴ CŜǊƛŀƭǇǊŀƪǝƪŀƴǘΥƛƴƴŜƴ LƘǊŜ CŀŎƘƪǊŅƊŜ Ǿƻƴ ƳƻǊƎŜƴ ƪŜƴƴŜƴΦ 

9ƛƴŦŀŎƘΣ ƅŜȄƛōŜƭ ǳƴŘ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ Ǉŀǎǎǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ CŜǊƛŀƭƧƻōπ ǳƴŘ tǊŀƪǝƪŀǇƭŀǨƻǊƳ όƘǧǇǎΥκκŦŜǊƛŀƭƧƻōΦŀƪπ

ȊŜƴǘŜΦƴŜǘύ ŦǸǊ ƧǳƴƎŜ [ŜǳǘŜ ǳƴŘ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƛƳ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ {ŀƭȊōǳǊƎ LƘǊŜƴ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜƴ ŀƴΦ 9ƛƴ !ƴǊǳŦ 

όлсснκупфнфмπтмύ ƻŘŜǊ aŀƛƭ όŦŜǊƛŀƭƧƻōϪŀƪȊŜƴǘŜΦƴŜǘύ ƎŜƴǸƎǘ ǳƴŘ LƘǊ {ǘŜƭƭŜƴƛƴǎŜǊŀǘ 

ƛǎǘ ǊǳƘŜƴŘ ƎŜǎǘŜƭƭǘΣ ǿƛŜŘŜǊ ŀƪǝǾƛŜǊǘ ƻŘŜǊ ƎŀƴȊ ƎŜƭǀǎŎƘǘΦ  

{ŎƘƛŎƪŜƴ {ƛŜ ǳƴǎ LƘǊ WƻōŀƴƎŜōƻǘ ŀƴ ŦŜǊƛŀƭƧƻōϪŀƪȊŜƴǘŜΦƴŜǘ ƻŘŜǊ ƛƴǎŜǊƛŜǊŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 

ŜƛƴŜƳ hƴƭƛƴŜπCƻǊƳǳƭŀǊ όŦŜǊƛŀƭƧƻōΦŀƪȊŜƴǘŜΦƴŜǘ Ҕ Wƻō ŜƛƴǘǊŀƎŜƴύ ŜƛƴŦŀŎƘ ǳƴŘ ǳƴōǸǊƻπ

ƪǊŀǝǎŎƘ ǎŜƭōǎǘΦ 5ŀǎ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ ŀƪȊŜƴǘŜ WǳƎŜƴŘƛƴŦƻ ōŜǘǊŜǳǘ ŘƛŜ tƭŀǨƻǊƳ ƎŀƴȊƧŅƘǊƛƎ 

ǳƴŘ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ LƘǊŜ Wƻōǎ ǳƴŘκƻŘŜǊ CǊŀƎŜƴΦ 

 

https://ferialjob.akzente.net/
https://ferialjob.akzente.net/
mailto:ferialjob@akzente.net
mailto:ferialjob@akzente.net


¶ ǇŜǇǇ ς 9ƭǘŜǊƴŎŀŦŝ ƛƴ aǳƘǊ 
 

ǇŜǇǇ ς ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ŜƛƴŦǸƘƭǎŀƳ ǇǊƻŦŜǎǎƛƻƴŜƭƭ ǇŬŶƎ 
±ƻƴ ŘŜǊ {ŎƘǿŀƴƎŜǊǎŎƘŀƊ ōƛǎ ȊǳƳ {ŎƘǳƭŜƛƴǘǊƛǧ ς ǿƛǊ ǎƛƴŘ ŦǸǊ ŘƛŎƘ ŘŀΗ 

 

ǇŜǇǇ 9ƭǘŜǊƴŎŀŦŞ ƛƴ aǳƘǊ 

WŜŘŜƴ мΦ 5ƛŜƴǎǘŀƎ ƛƳ aƻƴŀǘ Ǿƻƴ фΦол ς ммΦол ¦ƘǊ ƪǀƴƴŜƴ aǸǧŜǊ ǳƴŘ ±ŅǘŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ .ŀōȅǎ 

ǳƴŘ YƭŜƛƴƪƛƴŘŜǊƴ ƛƳ aŜƘǊȊǿŜŎƪƘŀǳǎ ό±ƻǊŘŜǊƳǳƘǊ онύ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎ ǳƴŘ ƻƘƴŜ ±ƻǊŀƴƳŜƭŘǳƴƎ 

ǾƻǊōŜƛƪƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜƴ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜ ǿŜǊǘǾƻƭƭŜ ¢ƛǇǇǎ ȊǳǊ .ŀōȅπ

ǇƅŜƎŜΣ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ {ǝƭƭŜƴ ǳƴŘ ǸōŜǊ ƎŜǎǳƴŘŜ 9ǊƴŅƘǊǳƴƎΦ 

!ōŜǊ ŀǳŎƘ Řŀǎ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ {ǇƛŜƭŜƴ ƪƻƳƳǘ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ƪǳǊȊ π ŜƛƴŜ .ŀōȅπ9ŎƪŜ Ƴƛǘ YǊŀōōŜƭōŜǊŜƛŎƘΣ 

ŜƛƴŜ 9ƴǘŘŜŎƪŜǊȊƻƴŜ ŦǸǊ YƭŜƛƴƪƛƴŘŜǊ ǳƴŘ ŜƛƴŜ /ŀŦŞπ9ŎƪŜ ǊǳƴŘŜƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŀō ǳƴŘ ƭŀŘŜƴ ȊǳƳ 

ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ {ǇƛŜƭ ǳƴŘ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ŜƛƴΦ 
 

²ƛǊ ŜǊǿŜƛǘŜǊƴ ǳƴǎŜǊŜ ǇŜǇǇ 9ƭǘŜǊƴōƛƭŘǳƴƎΗ 

LƳ ƴŜǳŜƴ WŀƘǊ ƎŜƘǘ Ŝǎ ƴŀŎƘ ŘǊŀǳǖŜƴΧ 5Ŝǘŀƛƭǎ ȊǳƳ ²ƻǊƪǎƘƻǇ α{ǇƛŜƭŜƴ ƻƘƴŜ {ǇƛŜƭȊŜǳƎά ŬƴŘŜǎǘ 

Řǳ ŘŜƳƴŅŎƘǎǘ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ ǳƴǘŜǊ ǿǿǿΦǇŜǇǇΦŀǘΗ 

²ŜƭŎƘŜƴ YǳǊǎ Řǳ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ǿŅƘƭǎǘ ς α5ŀǎ мȄм ŘŜǊ .ŀōȅǇƅŜƎŜάΣ α5ŀǎ ƪƭŜƛƴŜ bƻǜŀƭƭπ!./ά 

ƻŘŜǊ αIƻƭȰŘƛǊ ŘŜƛƴ YƛƴŘŜǊƎŜƭŘ ǳƴŘ ƳŜƘǊά ς ǿƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ ŘŜƛƴŜƴ !ƴǊǳŦΗ 
 

ǇŜǇǇ .9w!¢¦bD ŦǸǊ aǸǧŜǊ ǳƴŘ ±ŅǘŜǊ 
 

²Ŝƴƴ Řǳ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ǿŜƛǘŜǊǿŜƛǖǘ ǳƴŘ IƛƭŦŜ ōǊŀǳŎƘǎǘ ƻŘŜǊ ǎƛŎƘ ŘŜƛƴŜ [ŜōŜƴǎǳƳǎǘŅƴŘŜ ǾŜǊŅƴπ

ŘŜǊƴ ǳƴŘ Řǳ ǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘ Ƴƛǘ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ǎǇǊŜŎƘŜƴ ƳǀŎƘǘŜǎǘ π Řŀƴƴ ƳŜƭŘŜ ŘƛŎƘ ōŜƛ ǳƴǎΗ  
 

!ƴƳŜƭŘǳƴƎ ǳƴŘ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴ ŦǸǊ ŀƭƭŜ !ƴƎŜōƻǘŜ ǳƴǘŜǊ ƻŶŎŜϪǇŜǇǇΦŀǘ ƻŘŜǊ лсрпнκрсром  

.ŜǊƛŎƘǘΥ tŜǘǊŀ {ŎƘǿŜƛƎŜǊ 

http://www.pepp.at/
mailto:office@pepp.at


¶ 14 Jahre Essen auf Rädern  
 

Essen und genießen ohne viel Aufwand? Gesund leben durch ausgewogene 

Kost und abwechslungsreiche Mahlzeiten? Bereits seit 14 Jahren wird in unse-

ǊŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ Řŀǎ {ŜǊǾƛŎŜ α9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴά ŘŜǎ IƛƭŦǎǿŜǊƪŜǎ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ  

Das Essen wird in der Küche des Seniorenheimes Mauterndorf zubereitet und 

von unseren kompetenten EssensfahrerInnen Aigner Inge, Aigner Raimund, Aigner Stefan, 

Griessner Sepp, Lechner Stefan, Pfeifenberger Elfriede, Pfeifenberger Sonja, Trausnitz Kathi 

und Van de Meerssche Greeta mit viel Freude und Herzblut zugestellt. Natürlich darf ein kur-

ȊŜǎ αtƭŀǳǎŎƘŜǊƭά ōŜƛ ŘŜǊ ½ǳǎǘŜƭƭǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŦŜƘƭŜƴΦ 5ŀƴƪŜ ŀǳŎƘ ŘŜƳ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜƴ YǸŎƘŜƴǇŜǊπ

sonal für die schmackhafte Zubereitung. 

Leider hat uns unsere langjährige gewissenhafte und verlässliche Fahrerin Rosa Aigner verlas-

sen, sie hat für ihre 10-jährige Tätigkeit als Dank vom Hilfswerk eine Auszeichnung bekommen. 

DANKE auch vom FahrerInnen-Team für die kameradschaftlichen Stunden und das gute Mit-

einander.  

Freude kommt immer wieder auf, wenn sich neue Essensbezieherinnen und Essensbezieher 

bei uns melden, so wie heuer im Frühjahr Aigner Willi, der während seiner Genesung versorgt 

wurde. Neu sind auch Grießner Elfi, Grießner 

Karla und Gfrerer Marianne. 

Wir trauern um Resi Pritz, die das Angebot 

seit der Einführung im Jahr 2010 genutzt hat. 

Es gibt auch immer wieder freudige Mo-

mente, die für ein gutes Miteinander in un-

serem Team sorgen, wie z.B. das Grillen beim 

Steinerteich, Schafaufbratln, oder die Weih-

nachtsvorfeier mit unseren Essensbeziehe-

rinnen. Ein großer Dank gilt unserem Bürger-

meister, der uns bei unseren geselligen 

Zusammenkünften immer wieder unter-

stützt. 

DAHOAM ist DAHOAM 

Da wir die Mahlzeiten direkt nach Hause brin-

gen, können wir uns auch gleichzeitig verge-

wissern, dass es unseren α{ŎƘǸǘȊƭƛƴƎŜƴά Ǝǳǘ 

geht! Was gibt es schöneres, als gemütlich 

und sicher bei sich zu Hause eine gschmackige 

warme Mahlzeit zu genießen. 

Wenn wir auch DEIN Interesse an diesem Angebot geweckt haben, melde dich bitte bei Sepp 

Grießner unter der Telefonnummer 0676 86860240. 
 

£Ich fühle, dass Kleinigkeiten die Dinge des Lebens ausmachen! 
Charles Dickens                                     

Bericht: Sepp Grießner 

 

 



¶ Die Hütten und markierten Wanderwege des Alpen-

verein Graz 
 
5ŜǊ !ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ DǊŀȊ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ǎǘƻƭȊΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ȊǿŜƛ ǎŜƛƴŜǊ 
ŦǸƴŦ {ŎƘǳǘȊƘǸǧŜƴ ƛƳ DŜƳŜƛƴŘŜƎŜōƛŜǘ aǳƘǊ ōŜŬƴŘŜƴΦ 
 
5ƛŜ {ǝŎƪƭŜǊƘǸǧŜ ƴŀƘŜ ŘŜǎ aǳǊǳǊǎǇǊǳƴƎǎ ǿǳǊŘŜ мфру ǾƻƳ 
{ǝŎƪƭŜǊōŀǳŜǊ ŜǊǿƻǊōŜƴΦ 5ŀǎ ŀƭǘŜ DŜōŅǳŘŜ ǿǳǊŘŜ ŘǳǊŎƘ 
ŜƛƴŜ [ŀǿƛƴŜ ȊŜǊǎǘǀǊǘΦ 5ƛŜ IǸǧŜ ǿǳǊŘŜ нлло ƎǊƻǖȊǸƎƛƎ ǊŜƴƻπ
ǾƛŜǊǘΣ нлнл ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘŜǊ ¦Ƴōŀǳ ŘŜǊ [ŀƎŜǊ ƛƴ YƻƧŜƴ ŦǸǊ ȊǿŜƛ 
ƻŘŜǊ ŘǊŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴΣ нлнн Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ IŀǳǇǘŘŀŎƘ Ƴƛǘ [ŅǊŎƘŜƴǎŎƘƛƴŘŜƭƴΦ 
bŀŎƘ ƴǳǊ ȊǿŜƛ WŀƘǊŜƴ Ƙŀǘ tŜǘŜǊ .ǳǊƎƘŀǊŘ ƭŜƛŘŜǊ ŘŜƴ tŀŎƘǘǾŜǊǘǊŀƎ ƎŜƪǸƴŘƛƎǘΦ 9Ǌ ƛǎǘ Ƴƛǘ !ƴŦŀƴƎ hƪǘƻōŜǊ 
ƛƴ tŜƴǎƛƻƴ ƎŜƎŀƴƎŜƴΦ 
 
5ƛŜ wƻǘƎǸƭŘŜƴǎŜŜƘǸǧŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ǎŜƘǊ ƧǳƴƎŜ IǸǧŜΣ ǎƛŜ ǿǳǊŘŜ мффпκфр ŀƳ ǳƴǘŜǊŜƴ wƻǘƎǸƭŘŜƴǎŜŜ ŜǊǊƛŎƘπ
ǘŜǘΣ ŜƛƴŜ ǿǳƴŘŜǊǎŎƘǀƴŜ ƛŘȅƭƭƛǎŎƘŜ [ŀƎŜΦ aƻƴƛƪŀ ²ƛƴƪƭŜǊ Ƴƛǘ CŀƳƛƭƛŜ Ƙŀǘ ŘƛŜ IǸǧŜ ол {ƻƳƳŜǊ ƘŜǊǾƻǊπ
ǊŀƎŜƴŘ ōŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊŜǘ ǳƴŘ ŀǳǎ ƎŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜƴ DǊǸƴŘŜƴ ŘŜƴ tŀŎƘǘǾŜǊǘǊŀƎ ƎŜƭǀǎǘΦ ²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ aƻπ
ƴƛƪŀ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ ²ŜƎ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜΗ 
 
bŜōŜƴ ŘŜƴ ōŜƛŘŜƴ IǸǧŜƴ ōŜǘǊŜǳǘ ŘƛŜ {Ŝƪǝƻƴ DǊŀȊ мн ƪƳ ƳŀǊƪƛŜǊǘŜ ²ŀƴŘŜǊǿŜƎŜ ǳƴŘ {ǘŜƛƎŀƴƭŀƎŜƴΦ 
5ƛŜ IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƳ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘŜƴ aŅƘŀǊōŜƛǘŜƴ ǊǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ wƻǘƎǸƭŘŜƴπ
ǎŜŜƘǸǧŜ ǳƴŘ ŘŜǊ CŜƭǎǎǘǳǊȊ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ǳƴǘŜǊŜƳ ǳƴŘ ƻōŜǊŜƳ wƻǘƎǸƭŘŜƴǎŜŜΦ 5ƛŜǎŜǊ ǿƛǊŘ ǳƴǎ ǿƻƘƭ ŀǳŎƘ 
нлнп ōŜǎŎƘŅƊƛƎŜƴΣ ŀǳŎƘ ŘŜǊ «ōŜǊƎŀƴƎ ȊǳǊ YŀǧƻǿƛǘȊŜǊ IǸǧŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ŀǎǘƭƪŀǊǎŎƘŀǊǘŜ ƛǎǘ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 
ƪƭƛƳŀǝǎŎƘŜƴ ±ŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŜǊǎǘ ƛƳ CǊǸƘǎƻƳƳŜǊ нлнп Řŀǎ ƎŜπ
ƴŀǳŜ !ǳǎƳŀǖ ŘŜǊ {ŎƘŅŘŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ƳŀǎǎƛǾŜƴ {ǘǳǊƳ 9ƴŘŜ hƪǘƻōŜǊ нлно ŜǊǳƛŜǊŜƴΦ  
 
5ŜǊ 9ǊƘŀƭǘ ŘŜǊ ŀƭǇƛƴŜƴ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ǿƛǊŘ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜƴ aƛǘƎƭƛŜŘǎōŜƛǘǊŅƎŜƴ ŬƴŀƴȊƛŜǊǘΦ Lƴ ŘƛŜ 
ōŜƛŘŜƴ IǸǧŜƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ ȊǿŜƛ WŀƘǊŜƴ ǊǳƴŘ ϵ нллΦллл ƛƴǾŜǎǝŜǊǘΦ 5ƛŜ ²ŜƎŜ ǿŜǊŘŜƴ Ƴƛǘ 
ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘ ǘŅǝƎŜƴ ²ŜƎŜǿŀǊǘŜƴ ƛƴǎǘŀƴŘƎŜƘŀƭǘŜƴΦ IŜƭŦŜǊΥƛƴƴŜƴ ƎŜǊƴŜ ǳƴŘ ƛƳƳŜǊ ǿƛƭƭπ
ƪƻƳƳŜƴΗ 
 
5ƛŜ ƎǊǀǖǘŜ CǊŜǳŘŜ ƛǎǘ Ŝǎ ŦǸǊ ǳƴǎΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ IǸǧŜƴ ǳƴŘ ²ŜƎŜ Ǿƻƴ ŜǳŎƘ .ǸǊƎŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ǸǊƎŜǊƴ Ǿƻƴ 
aǳƘǊ ǳƴŘ Ǿƻƴ 9ǳǊŜƴ DŅǎǘŜƴ ƎŜƴǳǘȊǘ ǳƴŘ ƎŜƴƻǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 
 
²ƛǊ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ǎŜƘǊΣ ǿŜƴƴ ƛƘǊ LƴǘŜǊŜǎǎŜ ŀƴ ŘŜǊ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀƊǳƴƎ ŘŜǊ wƻǘƎǸƭŘŜƴǎŜŜƘǸǧŜ ƻŘŜǊ 
{ǝŎƪƭŜǊƘǸǧŜ ŀō ŘŜƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нлнп Ƙŀōǘ ǳƴŘ ǎǘŜƘŜƴ ƎŜǊƴŜ ǘŜƭŜŦƻƴƛǎŎƘ ŦǸǊ CǊŀƎŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 
 
!ƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴ {Ŝƪǝƻƴ DǊŀȊ 
/ƘǊƛǎǝƴŜ DƻƭƛŀǎŎƘΣ DŜǎŎƘŅƊǎǎǘŜƭƭŜƴƭŜƛǘŜǊƛƴ 
ломсκунннссπмм  
ǿǿǿΦŀƭǇŜƴǾŜǊŜƛƴΦŀǘκƎǊŀȊ 
 

5!bY9 ŀǳŎƘ ƛƳ bŀƳŜƴ ŘŜǊ DŜπ
ƳŜƛƴŘŜ aǳƘǊ ŦǸǊ ол WŀƘǊŜ .ŜǿƛǊǘπ
ǎŎƘŀƊǳƴƎ Ƴƛǘ ǾƛŜƭ IŜǊȊōƭǳǘ ǳƴŘ 
9ƴƎŀƴƎŜƳŜƴǘ ȊǳƳ ²ƻƘƭŜ ǾƛŜƭŜǊ 
DŅǎǘŜ ǳƴŘ 9ƛƴƘŜƛƳƛǎŎƘŜǊΗ 
 

²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ  
ŦǸǊ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴƊΗ 

 
 
 
 

http://www.alpenverein.at/graz


 
Die Rotgüldenseehütte im Lungau sucht neue Pächter  
  
Der Österr. Alpenverein, Sektion Graz, sucht ab Juni 2024 engagierte PächterIn-
nen für die allseits beliebte und in einem Top-Zustand befindliche Rotgüldensee-
hütte 1.740m im Salzburger Lungau.  
  
Die Hütte wurde 1994/95 neu in der sehr attraktiven Lage direkt am Stausee er-
richtet und befindet sich in top Zustand. Von der ÖAV-Sektion Graz werden lau-
fend diverse Verbesserungen und sicherheitstechnische Maßnahmen zur Quali-
tätssteigerung durchgeführt. Das Haus ist ein sehr beliebtes Tagesausflugsziel für Jung & Alt und über 
den Wanderweg ab dem Arsenhaus in eine Stunde Gehzeit sehr leicht zu erreichen. Die Umgebung 
bietet lohnende Ziele auch für Mehrtagestouren und Überschreitungen. 

  
Das Haus ist mit 9 Betten in Mehrbettzimmern im Obergeschoss und 41 Matratzenlagern im Dachge-
schoss ausgestattet. Für die Pächter/Mitarbeiter steht ein abgetrennter Bereich mit zwei Zimmern 
und Sanitäreinheit zur Verfügung. Tagesgäste finden Platz in der gemütlichen Gaststube sowie auf 
der Terrasse und Grünfläche mit herrlichem Blick auf See und das umliegende Bergpanorama. Die 
Grünfläche ist mit einem Kinderspielplatz ausgestattet. Die Küchenausstattung entspricht jener eines 
modernen Gastrobetriebes.  
  
Die Hütte ist über die 3km lange Privatstraße für Pächter und Lieferanten erreichbar, die Energiever-
sorgung (Strom, Warmwasser) erfolgt über den Stromanschluss vom Energieversorger, hütteneigene 
Trinkwasser- und Abwasseranlage. Für die Pächter gibt es Telefon- und Internetanschluss. 

  
Wir bieten:  
¶ Einen modernen Gastronomiebetrieb in einem tollen Bergambiente  
¶ Sommerbetrieb (Juni bis Ende September) 
¶ Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeitsumfeld  
¶ Langfristiges Pachtverhältnis 
¶ Homepage mit viel Gestaltungsmöglichkeit  
¶ Kooperative Zusammenarbeit und ein unterstützendes Marketing  

  
Sie bieten:  
¶ Selbständige Führung des Gewerbebetriebs  
¶ Erfahrung im Gast- und Hotelgewerbe mit entsprechenden Befugnissen  
¶ Organisationstalent und Flexibilität für die gegebene alpine Lage  
¶ technische, handwerkliche Fähigkeiten  
¶ Gastfreundschaft und kundenorientierte Kommunikation  
¶ Bekenntnis zum Führen einer Hütte als umweltfreundlichen Betrieb im Sinne des Umweltgü-
tesiegels des Alpenvereins  
¶ Identifikation mit den Grundsätzen und Zielen des Österreichischen Alpenvereins  

  
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Motivationsschreiben und ein Konzept für Ihre Betriebsführung sen-
den Sie bitte an vorstand@alpenvereingraz.at oder   
Österreichische Alpenverein, Sektion Graz St. G.V., Sackstraße 16, 8010 Graz  
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Die Sticklerhütte im Lungau sucht neue Pächter  
  
Der Österr. Alpenverein, Sektion Graz, sucht ab Juni 2024 engagierte PächterIn-
nen für die allseits beliebte und in einem Top-Zustand befindliche Sticklerhütte 
1.750m im Salzburger Lungau.  
   
5ƛŜ IǸǧŜ ƛǎǘ ǎŜƛǘ мфсф ƛƳ .ŜǎƛǘȊ ŘŜǊ {Ŝƪǝƻƴ DǊŀȊΣ ǿǳǊŘŜ нлло ƎǊƻǖȊǸƎƛƎ ǊŜƴƻπ
ǾƛŜǊǘΣ нлнн ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘƛŜ 5ŀŎƘǎŀƴƛŜǊǳƴƎΦ ±ƻƴ ŘŜǊ m!±π{Ŝƪǝƻƴ DǊŀȊ ǿŜǊŘŜƴ ƭŀǳπ
ŦŜƴŘ ŘƛǾŜǊǎŜ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ȊǳǊ vǳŀƭƛπ
ǘŅǘǎǎǘŜƛƎŜǊǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 
5ƛŜ IǸǧŜ ƭƛŜƎǘ ŀƴ ŘŜǊ DǊŜƴȊŜ ȊǳƳ bŀǝƻƴŀƭǇŀǊƪ IƻƘŜ ¢ŀǳŜǊƴ ǳƴŘ ŘƛŜƴǘ ŀƭǎ !ǳǎƎŀƴƎǎǇǳƴƪǘ ŦǸǊ ǎŜƘǊ 
ǎŎƘǀƴŜ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƪƛƴŘŜǊƎŜŜƛƎƴŜǘŜ ²ŀƴŘŜǊǳƴƎŜƴΦ 
5ŜǊ ŅǳǖŜǊǎǘ ōŜƭƛŜōǘŜ aǳǊǊŀŘǿŜƎ wн ōŜƎƛƴƴǘ ōŜƛ ŘŜǊ {ǝŎƪƭŜǊƘǸǧŜΦ 5ƛŜ ½ǳŦŀƘǊǘ όCƻǊǎǘǿŜƎύ ȊǳǊ IǸǧŜ ƛǎǘ 
ŦǸǊ wŀŘŦŀƘǊŜǊ ŦǊŜƛ ōŜŦŀƘǊōŀǊΦ 
  
Das Haus ist mit 13 Betten in Mehrbettzimmern im Obergeschoss und 34 Matratzenlagern im Dach-
geschoss ausgestattet. Für die Pächter/Mitarbeiter steht ein abgetrennter Bereich mit zwei Zimmern, 
Büro und Sanitäreinheit zur Verfügung. Tagesgäste finden Platz in der gemütlichen Gaststube sowie 
auf der Terrasse neben dem beliebten Fischteich. Die Grünfläche ist mit einem Kinderspielplatz aus-
gestattet. Die Küchenausstattung entspricht jener eines modernen Gastrobetriebes.  
  
Die Hütte ist über die 10km lange Forststraße für Pächter und Lieferanten erreichbar, die Energiever-
sorgung (Strom, Warmwasser) erfolgt über den Stromanschluss vom Energieversorger, hütteneigene 
Trinkwasser- und Abwasseranlage. Für die Pächter gibt es Telefon- und Internetanschluss. 
  
Wir bieten:  
¶ Einen modernen Gastronomiebetrieb in einem tollen Bergambiente  
¶ Sommerbetrieb (Juni bis Ende September) 
¶ Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeitsumfeld  
¶ Langfristiges Pachtverhältnis 
¶ Homepage mit viel Gestaltungsmöglichkeit  
¶ Kooperative Zusammenarbeit und ein unterstützendes Marketing  

  
Sie bieten:  
¶ Selbständige Führung des Gewerbebetriebs  
¶ Erfahrung im Gast- und Hotelgewerbe mit entsprechenden Befugnissen  
¶ Organisationstalent und Flexibilität für die gegebene alpine Lage  
¶ technische, handwerkliche Fähigkeiten  
¶ Gastfreundschaft und kundenorientierte Kommunikation  
¶ Bekenntnis zum Führen einer Hütte als umweltfreundlichen Betrieb im Sinne des Umweltgü-
tesiegels des Alpenvereins  
¶ Identifikation mit den Grundsätzen und Zielen des Österreichischen Alpenvereins  

  
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Motivationsschreiben und Konzept für Ihre Betriebsführung senden 
Sie bitte an vorstand@alpenvereingraz.at oder   
Österreichische Alpenverein, Sektion Graz St. G.V., Sackstraße 16, 8010 Graz  
Weitere Informationen auch gerne telefonisch unter 0316/822266. 
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¶ Kindergarten  

Wie wichtig es ist einen Kindergarten im Ort zu haben soll uns folgendes Interview zeigen: 

 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Jana (6 Jahre): ăWeil ich spielen kann. Weil man SpaÇ haben kann. Weil ich dort gerne male!ò 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? Stell dir vor, es gibt keinen Kinder-

garten in Muhr: 

Jakob (5 Jahre): ăDes wa blºd, weil donn kena ma nie hingehn! 

Frage: Was w¿rdest du versªumen? 

Jakob: ăIch kºnnte nicht basteln und B¿gelperlen stecken und nicht mit meinen Freunden spielen. 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Jaron (6 Jahre): ăWeil ich zu Hause nicht B¿gelperlen spielen kann. Weil ich meine Freunde 

treffe und Einkaufsladen spielen kann.  

Frage: Was wªre, wenn du in St. Michael Kindergarten gehen sollst? 

Jaron: ăWo anders gehe ich nicht hin!ò 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Michael Trausnitz (Papa & Feuerwehrhauptmann): ăGemeinde ohne Kindergarten geht doch 

nicht!? Es ist wichtig, dass unsere Kinder im Ort versorgt sind und sie nicht schon so jung pen-

deln m¿ssen. Die Kinder bekommen so unser Brauchtum und das Vereinsleben mit. 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Christina Scharfetter (Mama): ăWeil ich froh bin, dass ich sie in der Fr¿h abgeben kann und ich 

weiÇ, dass es ihnen gut geht! Es ist flott, dass so viel zusªtzlich unternommen wird, was in grºÇe-

ren bzw. anderen Kindergªrten nicht geboten wird. 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 



Kathrin Lick (Mama & Elternvereinsobfrau): ăWeil ich es schºn finde, dass ich mein Kind in der Hei-

matgemeinde in den Kindergarten bringen kann. Dass so viel mit den Kindern unternommen wird ð seiËs 

das Musikalische, das Sportliche (z.B. Schwimmen oder das Projekt mit der Sportunion) oder die 

Ausgªnge ins Freie. 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Nicole M¿ller (Mama & Pªdagogin): Weil es ein kleiner und familiªrer Kindergarten ist. In der Grup-

pengrºÇe ist es ein tolles und angenehmes Arbeiten. 
 

Frage: Warum ist es gut, dass es unseren Kindergarten gibt? 

Elisabeth Gr¿nwald (Mama & Pªdagogin): Als Mama finde ich es schºn, dass alle meine Kinder hier, in 

ihrer Heimatgemeinde den Kindergarten besuchen durften/d¿rfen. Die GrºÇe der Gruppe und der 

Einrichtung ist wie aus dem Bilderbuch. AuÇerdem stehen unseren Kindern hier so viele Mºglichkeiten 

offen (es gibt z.B. keinen Kindergarten, der fast tªglich einen ărichtigenò Turnsaal zur Verf¿gung hat; 

Der Spielplatz, die Natur ist vor der Haust¿r ð und das Sommer wie Winter; é). Eines der nennens-

wertesten Projekte ist die gute Zusammenarbeit mit der Schule ð eigentlich sind wir gemeinsam ein 

Bildungshaus ð Wenn unsere Schulanfªnger:innen in die Schule wechseln, ist ihnen alles bekannt (Leh-

rer:innen, Rªume, Schulkamerad:innen, sogar gewisse Ablªufe) Egal bei welchen Treffen von Pªda-

gog:innen oder Fortbildungen ich bin, ich kann immer vollen Stolzes ¿ber unsere Einrichtung und ihre 

Vorz¿ge berichten! Im Gegensatz zu anderen Hªusern ist es bei uns jedes Jahr spannend, wie das 

neue Jahr aufgestellt wird, denn kaum ¿berlegen wir was wir f¿r so wenige Kinder sinnvolles bieten 

kºnnen, ¿berlegen wir schon wieder, wie wir Platz f¿r alle schaffen kºnnené Dank der groÇen Bereit-

schaft seitens der Gemeinde schaffen wir aber jªhrlich wieder gute Lºsungen zu finden! Meine Arbeit 

bei uns im Kindergarten macht mir SpaÇ und erf¿llt mich tªglich aufs Neue!  
 

Die nachfolgenden Bilder sollen euch einen kleinen Einblick in unseren Kindergartenalltag geben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9ǊƴǘŜŘŀƴƪ ½ŀǳōŜǊǿŀƭŘ Ƴƛǘ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ 

aŀǊǝƴǎŦŜǎǘ

 

½ǳƳōŀ Ƴƛǘ aŀǊƛƴŀ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IŜǊōǎǘǎǇŀȊƛŜǊƎŀƴƎ 

¢ǳǊƳōŀǳŜƴ 

!ǇŦŜƭπ±ŜǊƪƻǎǘǳƴƎ 

wŀǎƛŜǊǎŎƘŀǳƳƎŀǘǎŎƘƴ 

tŀǇŀ ¢ƻƳ ƭƛŜǎǘά ŦǸǊ ǳƴǎŜǊ 

{ŎƘǳƭŀƴŦŅƴƎŜǊ ƛƴ ŘŜǊ .Ǹπ

ŎƘŜǊŜƛ ƛƴ {ǘΦ aƛŎƘŀŜƭ ς ǳƴŘ 

hǇŀ ²ƛƭƭƛ ŦŅƘǊǘΧ IŀƭƭƻǿŜŜƴǎŎƘƳƛƴƪŜƴ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mºchte wer noch mehr ¿ber uns wissen, kºnnt ihr gerne das neue Konzept unter 

www.muhr.eu/kindergarten nachlesen. 

Wir w¿nschen allen Gemeindeb¿rger:innen eine wunderschºne Weihnachtszeit 

 und einen guten & gesunden Rutsch in das neue Jahr 2024!  

LebËjeden Tag mit dem Motto unseres Jahresthema: 

ăDu bist gut, so wie du bist!ò 

 

 
 

 

 

 

 

 

Bericht: Elisabeth Gr¿nwald 

 

 

 

 

DŜƳŜƛƴǎŀƳŜǎ tǊƻƧŜƪǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 

{ŜƴƛƻǊŜƴ ǾƻƳ YǳǊǎ α{ŜƭōǎǘōŜπ

ǎǝƳƳǘ ǳƴŘ YǊŜŀǝǾά ς Ŝǎ Ƙŀǘ ǳƴǎ 

ǿŀƘƴǎƛƴƴƛƎ ǾƛŜƭ CǊŜǳŘŜ ōŜǊŜƛǘŜǘΗ 

5ƛŜ YƻǇŪǀǊŜǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ǾƻƳ αYŀǎƳŀƴŘƭƎŜƭŘά ƎŜπ

ƪŀǳƊπ 5!bY9 ŜǳŎƘ ![[9bΗ 

http://www.muhr.eu/kindergarten


¶ Trachtenmusikkaplle 
 

Liebe Gemeindebürger:innen! 

Schon wie im letzten Jahr können wir auch heuer wieder voller Freude auf ein erfolgreiches Musiker-

jahr zurückblicken! Zusätzlich zu den jährlichen Ausrückungen im Ort, die meist mit kirchlichen Festen 

ƻŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎŦŜƛŜǊƴ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ǎƛƴŘΣ ƘŀǘǘŜƴ ǿƛǊ ƘŜǳŜǊ ǳƴǘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƳ Ŝƛƴ ƛƴǘŜǊƴŜǎ αaǳǎŜƎǎŎƘƴŀǎά ƎŜπ

meinsam mit dem Singkreis Muhr, ein Fotoshooting, die Teilnahme am Fest der Lungauer Volkskultur 

in Mariapfarr und unser Cäcilia-Kirchenkonzert. Unser Dämmerschoppen im Sommer ist leider wort-

wörtlich ins Wasser gefallen. 

 

 

 

 

 

Beim Cäcilia-Kirchenkonzert durften wir außerdem zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen durch-
führen: 

¶ Junior Leistungsabzeichen: Florentina Egger 

¶ Leistungsabzeichen in Bronze: Lena Grünwald, Katharina Lechner und Angelina Lick 

¶ Leistungsabzeichen in Silber: Matthias & Sebastian Egger 

¶ Jungmusikerbrief: Katharina Lechner, Angelina Lick, Andreas Mohr, Christian Walzl 

¶ Ehrenzeichen in Bronze: Johanna Mohr und Lukas Krznar 

¶ Ehrenzeichen in Silber: Franz Grünwald 

¶ Ehrenzeichen in Gold: Bernhard Pleschberger 

¶ LEO-ERTL-Medaille in Bronze: Michael Aigner 

¶ Verdienstzeichen des Landes Salzburg in Gold: Sepp Kandler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren allen Ausgezeichneten und bedanken uns für eure Dienste! 

Besonders freut es uns, dass wir zwei ehemalige Musikanten wieder zurückgewinnen konnten ς es sind 

das Martin Kandler und Lukas Krznar, welche wir auf diesem Wege noch einmal herzlich willkommen 

heißen. Wir freuen uns über jeden Neuzugang ς also hiermit auch gleich die Einladung, sich zu melden,  


